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Beim grossen Aufatmen der
SchweizerTechindustrie überDo-
nald Trumps Absichtserklärung
für eine Zollreduktionvon letzter
WochegingendieErleichterungs-
seufzer aus der hiesigen Kaffee-
branche fast unter: DerUS-Präsi-
dent hat Kaffee per 13.November
vonZöllen befreit, zusammenmit
anderenProduktenwieBananen,
Tomaten und Gewürzen, welche
die USAnicht ausreichend selbst
herstellen. Der Grund: Trump ist
wegen hoherLebensmittelpreise
politisch unter Druck.

Für die Schweiz ist der neue
US-Nulltarif für Kaffee bedeu-
tend, ist sie doch im Handel von
Rohkaffee und beim Export von
gerösteten Kaffeebohnen welt-
weit führend. Laut der Swiss Cof-
feeTradeAssociation (STCA), de-
ren Mitglieder wie Volcafé, Car-

gill und Nestlé hinter mehr als
der Hälfte des weltweit gehan-
delten Rohkaffees stehen, haben
die USA die meisten Zollpositio-
nen mit Bezug zu Kaffee ausge-
nommen. Über die noch offenen
Punkte werde noch verhandelt,
sagt STCA-Generalsekretärin Kri-
sztina Szalai.

Exportriese Nestlé profitiert
Am meisten profitieren vom
Nullzoll dürften Nestlé und die
Tochterfirma Nespresso. Der
Nahrungsmittelmulti war letz-
tes Jahr nach Starbucks und Keu-
rig Dr. Pepper der drittgröss-
te Kaffeeimporteur der USA mit
180’000 Tonnen im Wert von
800 Millionen Dollar.

Nestlé hat bisher trotz dem
39-Prozent-Zoll der USA explizit
anderProduktionvonNespresso

in der Schweiz festgehalten und
will die jüngsten Zollentscheide
zurzeit nochnicht kommentieren,
wie ein Sprecher sagt.Das Staats-
sekretariat für Wirtschaft (Seco)
aber bestätigt: «Nach der Lesart
des Seco sind Schweizer Kaffee
undKaffeekapselnbei derEinfuhr
in die USAwieder zollbefreit.»

Klar ist, die US-Tarifnummer
0901.21.00 für gerösteten Kaffee
befindet sich auf der neuen Aus-
nahmeliste des Weissen Hauses,
undgemäss derUS-Zollstelle fällt
darunter gerösteter Kaffee, egal
in welcher Form, ob zusammen-
gepresst oder in Pulverform. Die
Verpackung ist nicht definiert.

Zwar stand die Schweiz mit
demZollhammervon 39 Prozent
Anfang August unter den Indus-
triestaaten als grösste Verliere-
rin da. Doch sie ist auch eine der

grössten Profiteurinnen von im-
mer neuen Zollausnahmen der
USA, allen voran die Ausnahme
fürGoldexportevonMitteAugust.

Inzwischen hat sich das Blatt
laut Ökonom Adrian Prettejohn
von Capital Economics komplett
gewendet. «Durch den jüngs-
ten Zolldeal des US-Präsiden-
ten rutscht die Schweiz von den
höchsten US-Zöllen unter allen
Industrieländern an die Spitze
der Ländermit den niedrigsten»,
schreibt er.

Seine Berechnungen beruhen
auf dem inAussicht gestellten ge-
nerellen Zoll von 15 Prozent für
Ausfuhren der Schweizer Tech-
und anderer Industrien sowie
den Zollbefreiungen und Aus-
nahmen fürheikleGüterwieGold
undPharmaprodukte.Gewichtet
nach Volumen, kommt der Öko-

nom für die Schweiz auf einen
durchschnittlichen Zoll von rund
7 Prozent, gleich wie für Gross-
britannien und leicht unter den
EU-Ländern.

Nur eine Absichtserklärung
Noch liegt zwischendenUSAund
der Schweiz lediglich eine Ab-
sichtserklärung für den 15-Pro-
zent-Zoll vor, der in den kom-
menden Wochen greifen soll.
AuchTrumps Forderungen nach
200Milliarden Dollar Investitio-
nen und erleichtertemMarktzu-
gang fürUS-Produkte sind längst
nicht fix.

Auf Schweizer Seite forder-
te der Präsident des Bauernver-
bands dennoch bereits Begleit-
massnahmen für die Landwirt-
schaft. Er fürchtet unter anderem
US-Einfuhrkontingente für Rind-,

Bison- und Geflügelfleisch, die
den Schweizer Fleischfachver-
band SFF tangieren. Doch laut
SFF-VizedirektorPhilipp Saxwä-
rendie geplantenKontingente für
den Markt verkraftbar – voraus-
gesetzt, die Importmodalitäten
bleibenwie bisher.

Undwas sagt der Spirituosen-
verband Spiritsuisse dazu, dass
US-Rum und -Whisky künftig
zollfrei in die Schweiz kommen
könnten? Geschäftsführer Peter
Platzer vermutet, die USA woll-
ten damit die sinkende EU-Nach-
frage auffangen. «Doch daswird
nicht funktionieren – ein Scotch-
Trinkerwechselt nicht einfach zu
Bourbon.Und imRum-Segment
gibt es etablierte Marken, die
man nicht so leicht verdrängt.»
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Schweiz dank Ausnahmenmit niedrigsten US-Zöllen aller Industriestaaten
Von wegen Verliererin Nach dem Zollhammer wendet sich das Blatt: Neben Gold und Pharma fällt neu auch Kaffee unter den Nulltarif.


